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Schulvereinbarung am Gymnasium Ernestinum Rinteln  
Dieses Ziel -„Bei gegenseitiger Achtung die eigenen Fähigkeiten entfalten“- verfolgen alle am 
Schulleben Beteiligten: Jeder soll sich seinen eigenen Fähigkeiten entsprechend entwickeln 
können und Anregungen für eigenverantwortliches Handeln erhalten. Dabei sind die Entwicklung 
des sozialen Miteinanders und die Toleranz gegenüber anderen Sichtweisen unerlässlich.   
Wir wollen aus Schule das Beste machen!   

Was heißt das für Lehrer/innen? Wir stärken und fördern die Schüler/innen und bieten 
Anreize zum Lernen, damit jedes Kind sein Leistungspotenzial ausschöpfen kann. Dabei 
bemühen wir uns um die Zusammenarbeit mit den Eltern.   
Was heißt das für Schüler/innen? Wir zeigen Bereitschaft zum Lernen und zu aktiver 
Mitarbeit und versuchen jeden in seiner Persönlichkeit zu akzeptieren und ernst zu 
nehmen.   
Was heißt das für Eltern? Wir zeigen Interesse an der Arbeit der Lehrer/innen und 
Schüler/innen und sind zur Zusammenarbeit bereit, um eine individuelle Entwicklung der 
Lernenden zu ermöglichen.   

Schule ist ein Ort, an dem viele Menschen auf engem Raum für längere Zeit zusammenkommen. 
So können schnell Konflikte oder Missverständnisse entstehen. Nachlässigkeit, Bequemlichkeit, 
Gedanken- oder Rücksichtslosigkeit verschärfen diese Konflikte, unter denen vor allem die 
Schwächeren zu leiden haben.   
  

Damit das Miteinander gelingen kann, haben wir uns auf grundlegende Regeln verständigt, an 
die sich alle halten müssen und auf die sich alle verlassen können. Nur in diesem Rahmen kann 
eine zugleich konfliktarme und lernfördernde Schule wachsen.   

Alle – Lehrer/innen, Schüler/innen, Eltern und die an der Schule Beschäftigten –   
▪ bemühen sich um einen freundlichen Umgangston,   
▪ gehen fair miteinander um; belästigen, behindern und schädigen niemanden,   
▪ verzichten auf Gewalt und versuchen, Konflikte durch Gespräche zu lösen oder zu 

schlichten,   
▪ gestalten und erhalten ihren Arbeitsbereich so, dass sich alle gern in den Räumen 

und auf dem Schulgelände aufhalten,   
▪ achten auf Pünktlichkeit und eine angemessene Arbeitshaltung und tragen so zu 

einem funktionierenden Schulalltag bei.    

Diese Schulvereinbarung ist ein weiterer Schritt auf dem Weg zum schulischen Zusammenleben 
und verstärkt das Bewusstsein dafür, miteinander und voneinander zu lernen. Mit der Unterschrift 
bestätigen die Unterschreibenden, dass sie sich an die hier genannten Regeln halten bzw. die 
damit verbundenen Ziele unterstützen wollen.   

   _____________________________________________________________________   
   Schulleiter   Schüler/in   Erziehungsberechtigte/r   
  


